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Sehr geehrte Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, 

liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Freunde unserer Schule,

Ministerpräsident Kretschmann hat heute um 14 Uhr die Entscheidung der Landesregierung

bekannt gegeben, dass alle Schulen in Baden-Württemberg ab dem kommenden Diens-

tag, dem 17. März 2020, bis zum Ende der Osterferien geschlossen bleiben.

Für uns Schulen in kirchlicher Trägerschaft raten die Juristen des Oberkirchenrates vor der

Schließung die Genehmigung des Gesundheitsamtes einzuholen.

Die Anordnung des Gesundheitsamtes ist für uns Grundlage für die Schließung, nähere Infos

dazu erhalten Sie am Montag.

Wir gehen davon aus, dass diese Anordnung am Montag vorliegen wird.

Wie heute schon angelaufen, bitten wir alle Schülerinnen und Schüler sicherzustellen, dass sie

über den Untis-Zugang die Messenger-Funktion nutzen können, über die wir die Klassen und

Kurse mit Arbeitsaufträgen und Arbeitsmaterial versorgen können. Wir verwenden nicht das

irreführende Wort von den “Corona-Ferien”, weil auch die jetzt folgenden Tage zuhause

wertvolle Arbeits- und Lernzeit sein können, wenn wir sie dazu machen! 

Diese Wochen stellen eine besondere Chance dar, auf anderen Wegen zu lernen, eigen-

ständig Themen zu bearbeiten und Inhalten nachzugehen, für die im Schulalltag nicht

ausreichend Zeit vorhanden ist. 

Liebe Eltern, bitte sprechen Sie mit Ihren Kindern deutlich darüber, dass diese Zeit keine freie

Zeit ist, sondern dass diese Zeit als Lernzeit, Wiederholungs- und Übungszeit genutzt

wird.

Der Montag läuft als normaler Unterrichtstag mit Unterricht nach Plan. Das Schülertagheim

endet nach der Lernzeit um 15.00 Uhr.

Für alle, die es heute noch nicht geschafft haben, wiederholen wir die Bitte vom letzten Info-

Brief: Bitte sorgen Sie dafür, dass am verbleibenden Montag, 16. März, alle Lernmaterialien

aus den Schließfachschränken mit nach Hause genommen werden, damit das benötigte Mate-

rial zu Hause greifbar ist.

Mit herzlichen Grüßen

Johannes Wahl und Berthold Lannert


